
  Gemeinde Dabel                  
Beschluss - Nr.:BVD-052/2016

Betr.:   Entlastung des Bürgermeisters von der Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Dabel
Beteiligte Gremien:
Datum Gremium TOP
13.12.2016 Gemeindevertretung Dabel

1. Zuständige/federführende Abt. Aktenzeichen Handzeichen/Datum

  Amt  für Finanzen              02.12.2016

2. Mitwirkende Ämter: keine Einwände     siehe Anlage Handzeichen/Datum

3. Sichtvermerk des Leitenden Verwaltungsbeamten:

4. Sichtvermerk des Bürgermeisters:

5. Finanzielle Auswirkungen:

x keine Erträge/Einzahlungen Aufwendungen/ Auszahlungen
Betrag Haushaltsstelle Haushaltsjahr

Die Mittel stehen zur Verfügung

Die Mittel stehen nicht zur Verfügung

Die Mittel stehen nur teilweise zur Verfügung

Teilbetrag in € Deckungsvorschlag Sichtvermerk/Kämmerei



Begründung:
Gemäß § 60 (5) KV M-V ist der Jahresabschluss bis spätestens 31.12. des Folgejahres zu 
beschließen und die Entlastung zu erteilen. Vom Rechnungsprüfungsausschuss des Amtes 
Sternberger Seenlandschaft wird die Entlastung vorbehaltlos empfohlen.

Der Jahresabschluss der Gemeinde Dabel für das Haushaltsjahr 2012 schließt mit folgendem 
Ergebnis ab:

Jahresüberschuss 44.160,52 €

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag                0,00 €

Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungs-           520.302,18 €
mittelbestand gegenüber der Stadt Sternberg
(ehem. liquide Mittel)

Die Gemeindevertretung Dabel ermächtigt die Verwaltung, den ausgewiesenen und 
festgestellten Jahresüberschuss in Höhe von 44.160,52 € auf neue Rechnung vorzutragen.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung Dabel beschließt gemäß § 60 (5) Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern dem Bürgermeister für die Jahresrechnung 2012 die Entlastung zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Mitglieder: davon anwesend:

dafür: dagegen: Enthaltung

Beschluss gefasst wie vorgeschlagen
Beschlussvorschlag zurückgestellt
Beschlussvorschlag geändert

Unterschriften: Datum: 

Anlagen:
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7.

Anhang
zum

JAHRESABSCHLUSS 2012

der

Gemeinde Dabel
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5.1 Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 der Gemeinde Dabel wurde unter 
Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der §§ 17 Abs. 5 bis 7; 32 Abs. 1 Nr. 5; 34 Abs. 2,3 
und Abs. 6 bis 8; 39 Abs. 2; 42 Abs. 1; 43 Abs. 1 bis 3 ; 44 Abs. 3 und 4; Abs. 45 Abs. 3 und 4; 47 Abs. 
2; 48 GemHVO-Doppik erstellt. 

5.2 Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

5.3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz standen Ansatz und Bewertung von Vermögen und Schulden im 
Mittelpunkt. Dabei ist zu beachten, dass Ansatz- und Bewertungsvorschriften zu unterscheiden sind. 
Die Ansatzvorschriften legen fest, ob ein Vermögensgegenstand oder eine Schuld dem Grunde nach 
ausgewiesen werden muss. Die Bewertungsvorschriften regeln, mit welchem Wert der Ansatz 
erfolgen muss.
Die allgemeinen Inventar, Ansatz- und Bewertungsbestimmungen gemäß § 30 ff. GemHVO-Doppik 
wurden grundsätzlich analog der Eröffnungsbilanz umgesetzt. Dem entsprechend wurden auch bei 
der Erfassung und Bewertung von Vermögensgegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungs-
posten für den Jahresabschluss zum 31.12.2012 die Werte der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 als 
Grundlage genommen und fortgeführt. Die Werte der Eröffnungsbilanz werden als Vorjahreswerte 
ausgewiesen. Wenn keine Maßeinheiten ausdrücklich angegeben wurden, ist im Folgenden 
regelmäßig von Beträgen in € auszugehen. Eine detaillierte Erläuterung erfolgt in der Regel ab Wert-
veränderungen von 1.500,00 €.

5.4 Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz 

AKTIVA
5.4.1 Anlagevermögen

1. Anlagevermögen 7.565.584,09

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
7.838.244,67 7.565.584,09 -272.660,58

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände
Die immateriellen Vermögensgegenstände wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur 
erfasst. Sie sind in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen. Entgeltlich erworbene 
immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden zu Anschaffungskosten 
abzüglich planmäßiger linearer / und außerplanmäßiger Abschreibungen angesetzt. Anschaffungs-
nebenkosten wurden in die Anschaffungskosten einbezogen. Anschaffungskostenminderungen 
(Skonti, Boni, sonstige Nachlässe) wurden von den Anschaffungskosten abgesetzt. Die immateriellen 
Vermögensgegenstände wurden linear über die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben, die in 
der vom Innenministerium bekannt gegebenen Abschreibungstabelle festgeschrieben ist. Für 
Zugänge und Abgänge im Zugangs- bzw. Abgangsjahr wurde die Abschreibung zeitanteilig berechnet. 
Immaterielle Vermögensgegenstände, deren Wert 410,00 € nicht übersteigen, wurden im Jahr des 
Zugangs voll abgeschrieben und im Zugangsjahr in Abgang gestellt. Es wurden keine außerplan-
mäßigen Abschreibungen vorgenommen. 
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31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
12.874,19 11.540,43 -1.333,76

1.2 Sachanlagevermögen 
Das Sachanlagevermögen wurde zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur erfasst. Das 
Sachanlagevermögen wurde in einer Anlagenbestandsliste mit Wert einzeln nachgewiesen. Der 
Nachweis der Grundstücke, Straßen, Wege und Plätze wird zusätzlich im GISAL-Programm geführt. 
Das Sachanlagevermögen wurde mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich 
planmäßiger linearer / außerplanmäßiger Abschreibungen bewertet. Anschaffungsnebenkosten 
wurden in die Anschaffungskosten einbezogen. Anschaffungskostenminderungen (Skonti, Boni, 
sonstige Nachlässe) wurden von den Anschaffungskosten abgesetzt. Für Zugänge und Abgänge im 
Zugangs- bzw. Abgangsjahr wurde die Abschreibung zeitanteilig berechnet. Bewegliche 
Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten 
410,00 € nicht übersteigen, wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben und im Zugangsjahr in 
Abgang gestellt. Die planmäßigen Abschreibungen wurden auf der Grundlage der vom 
Innenministerium vorgegebenen wirtschaftlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode 
vorgenommen. 

1.2 Sachanlagen 6.761.575,46

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
7.032.902,28 6.761.575,46 -271.326,82

1.2.1. Wald, Forsten 39.772,81
1.2.2 Sonstige unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 403.502,97
1.2.3 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.734.675,39

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
1.761.039,84 1.734.675,39 -26.364,45
Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr sind durch die vorgenommen Abschreibungen in Höhe von 
26.364,45 € entstanden.

Schulgebäude und Schulturnhallen 846.959,14
Der Buchwert per 31.12. beträgt 846.959,14 €. Die Wertminderung des Schulgebäudes und Schul-
turnhalle erfolgte durch die jährliche Abschreibung von 11.763,32 €.

Gemeinschafts- , Bürgerhäuser, Stadthallen 54.277,71
Der Buchwert per 31.12. beträgt 54.277,71 €. Die Wertminderung des Gemeinschaftshauses erfolgte 
durch die jährliche Abschreibung von 2.359,89 €.

Friedhofsgebäude, Leichenhallen 105.268,25
Der Buchwert per 31.12. beträgt 105.268,25 €. Die Wertminderung des Friedhofgebäudes erfolgte 
durch die jährliche Abschreibung von 1.784,21 €.

Brand- und Katastrophenschutzeinrichtungen 434.396,22
Der Buchwert per 31.12. beträgt 434.396,22 €. Die Wertminderung der Brand- und Katastrophen-
schutzeinrichtungen erfolgte durch die jährliche Abschreibung von 6.483,53 €.

Außenanlagen von Brand- und Katastrophenschutzeinrichtungen 44.900,53
Der Buchwert per 31.12. beträgt 44.900,53 €. Die Wertminderung der Außenanlagen von Brand- und 
Katastrophenschutzeinrichtungen erfolgte durch die jährliche Abschreibung von 2.040,92 €.
Weitere Abschreibungen sind auf Unterkonten in Höhe von 1.932,58 € erfolgt.
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1.2.4 Infrastrukturvermögen 4.428.269,99

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
4.651.102,49 4.428.269,99 -222.832,50
Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr sind durch die vorgenommen Abschreibungen in Höhe von 
222.832,50 € entstanden.

Brücken 125.243,50 
Der Buchwert per 31.12. beträgt 125.243,50 €. Die Wertminderung der Brücken erfolgte durch die 
jährliche Abschreibung von 2.455,75 €.

Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 487.843,66 
Der Buchwert per 31.12. beträgt 487.843,66 €. Die Wertminderung der Entwässerungs- und 
Abwasserbeseitigungsanlagen erfolgte durch die jährliche Abschreibung von 20.311,37 €.

Straßen 1.955.277,53
Der Buchwert per 31.12. beträgt 1.955.277,53 €. Die Wertminderung der Straßen erfolgte durch die 
jährliche Abschreibung von 115.463,94 €.

Rad-, Gehwege und unbefestigte Wege 1.063.125,45
Der Buchwert per 31.12. beträgt 1.063.125,45 €. Die Wertminderung der Wege erfolgte durch die 
jährliche Abschreibung von 64.413,53 €.

Plätze 53.890,15
Der Buchwert per 31.12. beträgt 53.890,15 €. Die Wertminderung der Plätze erfolgte durch die 
jährliche Abschreibung von 2.842,06 €.

Straßenbeleuchtung 73.170,65
Der Buchwert per 31.12. beträgt 73.170,65 €. Die Wertminderung der Straßenbeleuchtung erfolgte 
durch die jährliche Abschreibung von 17.345,85 €.
Weitere Abschreibungen sind auf Unterkonten in Höhe von 2.333,16 € erfolgt.

1.2.5 Bauten auf fremden Grund und Boden
1.2.6 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler
1.2.7 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 144.071,15

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
163.800,93 144.071,15 -19.729,78

Brand-, Rettungs- und Katastrophenschutzfahrzeuge 100.075,72
Der Buchwert per 31.12. beträgt 100.075,72 €. Die Wertminderung der Fahrzeuge erfolgte durch die 
jährliche Abschreibung von 15.509,96 €.

Betriebsvorrichtungen 40.316,29
Der Buchwert per 31.12. beträgt 40.316,29 €. Die Wertminderung der Betriebsvorrichtungen erfolgte 
durch die jährliche Abschreibung von 3.662,75 €.
Weitere Abschreibungen sind auf Unterkonten in Höhe von 557,07 € erfolgt.
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1.2.8 Betriebs- und Geschäftsausstattung  11.283,15

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
13.683,24 11.283,15 -2.400,09
Es erfolgten Abschreibungen auf Unterkonten in Höhe von 2.400,71 € erfolgt. Die Korrektur der EÖB 
wurde in Höhe von 0,62 € vorgenommen.

1.2.9 Pflanzen und Tiere
1.2.10 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3 Finanzanlagen 
Die Finanzanlagen wurden zum Bilanzstichtag durch eine Buchinventur erfasst. Die Finanzanlagen 
wurden in einer Anlagenbestandsliste einzeln nachgewiesen. Finanzanlagen wurden mit den 
Anschaffungskosten einschließlich Nebenkosten oder mit dem niedrigen am Bilanzstichtag beizu-
legenden Wert angesetzt. 

1.3 Finanzanlagen 792.468,20
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
1.3.2 Ausleihungen an verbundenen Unternehmen
1.3.3 Beteiligungen 792.468,20

Nicht börsennotierte Anteile an Beteiligungen WEMAG 37.650,40
Nicht börsennotierte Anteile an Beteiligungen WAZ 754.817,80

1.3.4 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
1.3.5 Sondervermögen mit Sonderrechnung
1.3.6 Ausleihungen an Sondervermögen mit Sonderrechnung
1.3.7 Sonstige Wertpapiere des Anlagevermögens
1.3.8 Anteilige Rücklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung der Pensionsverpflichtungen
1.3.9 Sonstige Ausleihungen

5.4.2 Umlaufvermögen

2. Umlaufvermögen 897.152,88

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
769.994,89 897.152,88 127.157,99

2.1 Vorräte
Anschaffungsnebenkosten wurden in die Anschaffungskosten einbezogen. Anschaffungskosten-
minderungen (Skonti, Boni, sonstige Nachlässe) wurden von den Anschaffungskosten abgesetzt. 

2.1 Vorräte 341.862,33
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
2.1.3 Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren 341.862,33

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch eine Buchinventur zum 
Bilanzstichtag nachgewiesen. 
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2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 546.696,86

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
417.276,03 546.696,86 129.420,83

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 15.449,01
Unter dieser Position weist die Gemeinde Dabel ihre Forderungen aus, die im Rahmen von öffentlich-
rechtlichen Rechtsverhältnissen entstanden sind, wie  Gebühren-, Grundsteuer-, Gewerbesteuer- 
und Beitragsforderungen, insgesamt 12.721,81 €. Die Forderungen verteilen sich vorrangig  auf 
Beitragsforderungen 3.448,83 €, Grundsteuerforderungen 3.398,56 €, Gewerbesteuern 5.434,49 € 
und sonstige Steuern 177,78 € und werden im Rahmen der Vollstreckung beigetrieben. 
Forderungen gegen den Strom- und Wasserversorger werden ausgewiesen mit 3.280,79 € aus der 
Endabrechnung.
Einzelwertberichtigungen wurden im Rahmen der Erstellung der Eröffnungsbilanz bei Gebühren- und 
Grundsteuerforderungen in Höhe von insgesamt 43,60 € vorgenommen. Im Rahmen des 
Jahresabschluss 2012 wurden alle Forderungen einzeln bewertet. Dabei wurden Forderungen die 
älter als ein Jahr sind und die Vollstreckung  bislang erfolglos verlaufen ist wertberichtigt. Insgesamt 
werden Wertberichtigungen zum 31.12.2012 in Höhe von 698,59 € ausgewiesen.
Die Zuordnung zu den einzelnen Positionen bzw. Forderungskonten erfolgte nach den Vorschriften 
der Verwaltungsvorschrift des Landeseinheitlichen Kontenrahmens und des Kontenplans des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern.

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 10.945,67
Insgesamt ist die Position – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen - mit 11.050,67 € aus-
gewiesen. Es handelt sich hierbei um eine Forderungen aus Pachtverträgen, die mit 105,00 € 
wertberichtigt wurden. Forderungen in Höhe von 10.347,00 € aus der Konzessionsabgabe für das IV. 
Quartal 2011 werden ebenfalls ausgewiesen.

2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen
2.2.4 Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung
2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich 520.302,18
2.2.6.1 Forderungen aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelbestand 520.285,78
Hier sind die Forderungen der Gemeinde Dabel  gegenüber der Stadt Sternberg aus der Einheitskasse 
in Höhe von 520.258,78 € gebucht. Es handelt sich um den Stand der liquiden Mittel zum 31.12.2012. 
Die Guthaben auf den Kontokorrentkonten der Stadt Sternberg sind durch entsprechende 
Tagesauszüge der kontoführenden Kreditinstitute zum Bilanzstichtag 31.12.2012 belegt. Der 
Gesamtbetrag an Forderungen gegenüber der Einheitskasse stimmt mit dem entsprechenden 
Bestand im Tagesabschluss der Einheitskasse zum Bilanzstichtag überein. Die liquiden Mittel haben 
sich um 142.228,12 € zum Jahresbeginn erhöht.

2.2.6.2 Sonstige Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich  16,40

2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens
2.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen
2.3.2 Anteile an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
2.3.3 Sonstige Wertpapiere des Umlaufvermögens
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2.4 Liquide Mittel 
2.4  Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei der EZB, Guthaben bei Kredit- 

instituten und Schecks 8.593,69
Hier wird der Stand der liquiden Mittel der Gemeinde Dabel  aus der Wohnungsverwaltung 
abgebildet. Die Gelder werden nicht über die Einheitskasse der Stadt Sternberg ausgewiesen.

5.4.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 101,48
3.1 Disagio
3.2 Sonstige Abrechnungsposten 101,48
RAP für Weitere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 12,23
RAP für Aufwendungen fü Beiträge, Versicherungen und Sonstiges 89,25

4. Aktive latente Steuern
5. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Bilanzsumme 

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
8.608.239,56 8.462.838,45 -144.401,11



8

PASSIVA
5.4.4 Eigenkapital
Das Eigenkapital wurde zum Nennwert angesetzt. Unter Eigenkapital wird in der kaufmännischen 
Bilanz die Differenz zwischen dem Vermögen (Aktiva) und den Schulden (Passiva) verstanden. Das 
Eigenkapital gliedert sich wie folgt auf: 

1. Eigenkapital 4.267.521,47

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
4.191.397,15 4.267.521,47 76.124,32

1.1 Kapitalrücklage 
1.1 Kapitalrücklage 4.223.360,95
1.1.1 Allgemeine Rücklage 4.191.397,77
Das vorläufige Korrekturkonto zur Eröffnungsbilanz ist das Gegenkonto für die Änderung im Umlauf-
vermögen Siehe Punkt 2.1.3. Hier erfolgte eine Korrektur der Eröffnungsbilanz um 0,62 €, da es im 
AfA - Lauf 2011 zu diesen Differenzen kam. 
Die vorläufigen Ausgleichskonten für Kassenrestvortrag und für die Eröffnungsbilanz wurden 
aufgelöst.

1.1.2 Zweckgebundene Kapitalrücklage 31.963,18

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
0,00 31.963,18 31.963,18
Die investiv gebundenen Zuweisungen verbleiben in Höhe von 8,7 % der Gesamtschlüssel-
zuweisungen in der zweckgebundenen Kapitalrücklage. 

1.2 Ergebnisrücklagen
1.2 Zweckgebundene Ergebnisrücklagen
1.2.1 Rücklagen für die Belastung aus dem kommunalen Finanzausgleich
1.2.2  Sonstige zweckgebundene Ergebnisrücklagen

1.3 Ergebnisvortrag
1.3 Ergebnisvortrag
1.4 Jahresüberschuss 44.160,52

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
0,00 44.160,52 44.160,52
Der Abschluss der doppischen Haushaltsführung im Jahr 2012 ergab einen Jahresüberschuss in Höhe 
von 44.160,525 €. Mit dem Jahresabschluss 2013 wird in dieser Höhe ein Ergebnisvortrag gebildet. 

1.5 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

5.4.5 Sonderposten

2. Sonderposten 3.469.895,27

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
3.655.771,74 3.469.895,27 -185.876,47

2.1 Sonderposten des Anlagevermögens 3.469.895,27
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31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
3.655.771,74 3.469.895,27 -185.876,47
Die Sonderposten zum Anlagevermögen wurden mit den ursprünglichen Zuführungsbeträgen 
abzüglich der bis zum Bilanzstichtag vorzunehmenden Auflösungen angesetzt. Die Auflösung der 
Sonderposten erfolgt ertragswirksam entsprechend der Abschreibung der bezuschussten 
Vermögensgegenstände. 

2.1.1 Sonderposten aus Zuwendungen 2.863.726,12

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
3.019.031,51 2.863.726,12 -155.305,39
Unter die Sonderposten für Zuwendungen fallen alle in der Vergangenheit erhaltenen und zweck-
entsprechend eingesetzten Investitionszuschüsse für (Straßen-) Baumaßnahmen und auch die 
eingesetzte Schul-, Sportstätten- und Feuerwehrpauschale, die ertragswirksam, entsprechend der 
Nutzungsdauer des bezuschussten Anlagegutes, aufgelöst werden. 

2.1.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 606.169,15

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
636.740,23 606.169,15 -30.571,08
Die Sonderposten für Beiträge beziehen die Erschließungs- und Straßenbaumaßnahmen der letzten 
Jahre ein, für die Beiträge erhoben wurden. Diese werden nun entsprechend der Nutzungsdauer des 
Anlagegutes (der Straße) ertragswirksam aufgelöst (-30.571,08 € Summe Afa-Lauf).

2.1.3 Sonderposten aus Anzahlungen für Anlagevermögen
2.2 Sonderposten für den Gebührenausgleich
2.3 Sonderposten mit Rücklageanteil
2.4 Sonstige Sonderposten

5.4.6 Rückstellungen

3. Rückstellungen 1.600,00

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
2.844,80 1.600,00 -1.244,80

3.1 Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen
3.2 Steuerrückstellungen
3.3 Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen für nicht in Anspruch genommenen Urlaub 0,00
Die Inanspruchnahme des Resturlaubes aus dem Vorjahr erfolgte in Höhe von 1.244,80 €. Im 
Haushaltsjahr 2012 wurden keine Rückstellungen für Urlaub gebildet. 

Sonstige Rückstellungen für drohende Verpflichtungsermächtigungen aus anhängigen 
Gerichtsverfahren                            1.600,00

5.4.7 Verbindlichkeiten 
4. Verbindlichkeiten 723.821,71
4.1 Anleihen
4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 715.978,52
4.2.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen und    
 Investitionsförderungsmaßnahmen 715.978,52
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31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
751.197,83 715.978,52 -35.219,31

Investitionskredite von inländischen Banken / Laufzeit mit 5 Jahren und mehr 506.696,67
Hier stehen die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen in Höhe von 506.696,67 €. Die 
Veränderung in Höhe von -13.048,68 € sind die Tilgungsleistungen der Gemeinde.

Investitionskredite von Sparkassen / Laufzeit mit 5 Jahren und mehr 209.281,85
Hier stehen die Verbindlichkeiten aus Sparkassen – Krediten für Investitionen in Höhe von 
209.281,85 €. Die Veränderung in Höhe von -22.170,63 € sind die Tilgungsleistungen der Gemeinde.
In der Bilanz erfolgte eine Korrekturbuchung der Konten. Der Kredit wurde vom Konto 31513200 
Investitionskredite von inländischen Banken umgebucht auf das Konto 31523200 Investitionskredite 
von Sparkassen. 

4.2.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
4.3 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.520,77
Es bestanden zum Bilanzstichtag Verbindlichkeiten gegenüber privaten Unternehmen und den 
privaten Bereich in Höhe von 5520,70 €. Es handelt sich um Endabrechnung für Strom, 
Kraftstoffabrechnungen, Telefonkosten, Erwerb einer Handkreissäge, Schlüssel, Reparaturen der 
Straßenbeleuchtung.

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
4.8 Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
4.9 Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen, Zweckverbänden, Anstalten des öffentlichen 

Rechts, rechtsfähigen kommunalen Stiftungen

4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 1.570,88
Es sind Verbindlichkeiten für die Prüfung und Unterhaltung der Feuerwehrgeräte.

4.10.1 Verbindlichkeiten aus dem gemeinsamen Zahlungsmittelstand
4.10.2 Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich 1.570,88
4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 751,54
Es handelt sich hierbei vorwiegend um Lohnsteuerzahlungen, die über das Verwahrkonto vorerst 
abgewickelt werden und anschließend im Haushalt gebucht werden.

5.4.8 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

5. Passive Rechnungsabgrenzung für Grabnutzungsentgelte
5.1 Grabnutzungsentgelte
5.2 Anzahlungen auf Grabnutzungsentgelte
5.3 Sonstige
6. Passive latente Steuern

Bilanzsumme 

31.12. Haushaltsvorjahr 31.12. Haushaltsjahr Veränderung 
8.608.239,56 8.462.838,45 -145.401,11
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5.5 Angaben zur Ergebnisrechnung
Gemäß § 44 Abs. 3 GemHVO–Doppik sind den in der Ergebnisrechnung nachzuweisenden 
Ergebnissen die Ergebnisse der Rechnung des Haushaltsvorjahres und die Ansätze des Haushalts-
jahres gegenüberzustellen; erhebliche Unterschiede sind im Anhang anzugeben und zu erläutern. 
Gemäß § 44 Abs. 4 GemHVO–Doppik sind erhebliche außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
hinsichtlich ihres Betrages und ihrer Art im Anhang zu erläutern. 
Im Haushaltsjahr 2012 ist ein Vergleich mit dem Haushaltsvorjahr nicht möglich.

5.6 Angaben zur Finanzrechnung
Gemäß § 45 Abs. 3 GemHVO-Doppik sind den in der Finanzrechnung nachzuweisenden Ergebnissen 
die Ergebnisse des Haushaltsvorjahres und die Ansätze des Haushaltsjahres gegenüberzustellen; 
erhebliche Veränderungen sind im Anhang anzugeben und zu erläutern. 
Gemäß § 45 Abs. 4 GemHVO-Doppik sind erhebliche außerordentliche Ein- und Auszahlungen 
hinsichtlich ihres Betrages und ihrer Art im Anhang anzugeben. 
Im Haushaltsjahr 2012 ist ein Vergleich mit dem Haushaltsvorjahr nicht möglich.

5.7 Angaben zu den Teilrechnungen 
Gemäß § 46 Abs. 2 und 3 GemHVO-Doppik sind den in den Teilergebnisrechnungen nach-
zuweisenden Ergebnissen die Ergebnisse der Rechnung des Haushaltsvorjahres und die Ansätze des 
Haushaltsjahres gegenüberzustellen; erhebliche Veränderungen sind im Anhang zu erläutern. 

Ergänzende Hinweise
A. Ausgleich von Kostenunterdeckungen 
Nicht zutreffend.
B. Träger bei Sparkassen
Nicht zutreffend.
C. Währungsumrechnungen
Nicht zutreffend.
D. Einschränkungen von Grundbesitzrechten
Nicht zutreffend.
E. Drohende finanzielle Belastungen, für die keine Rückstellungen gebildet 
wurden
Derartige Risiken bestehen nicht, insofern waren keine Rückstellungen zu bilden.
F. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften 
Nicht zutreffend. 
G. Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde 
Verbindlichkeiten 
Nicht zutreffend.
H. Sonstige Haftungsverhältnisse 
Keine.
I. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, die noch keine 
Verbindlichkeiten begründen
Es bestehen keine Verpflichtungsermächtigungen.
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J. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben 
können
Derartige Sachverhalte bestehen nicht. 
K. Noch nicht erhobene Entgelte und Abgaben
entfällt
L. Subsidiär Haftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer
Keine
M. Derivative Finanzinstrumente
Derivative Finanzinstrumente sind nicht eingesetzt worden.
N. Beteiligungen
Keine
O. Organisationen, für die die Gemeinde uneingeschränkt haftet
Nicht zutreffend.
P. Mitgliedschaften
 Kommunaler Arbeitgeberverband
 Kommunalen Schadensausgleich
 Städte- und Gemeindetag
 Zweckverband Anteilseigener WEMAG
 Förderverein Sternberger Seenplatte
 Wasser- und Bodenverband
 Wasser- und Abwasserzweckverband
Q. Sonstige wesentliche Verträge
Nicht zutreffend.
R. Personalbestand
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen beträgt 2,13 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

Dabel, den

gez. Rohde
Bürgermeister
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